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Regelwerk - Aufruf zur Stellungnahme  

Bewirtschaftung und Behandlung von 
Regenwetterabflüssen  
Entwurf Arbeitsblatt DWA-A 102  

 

28. September 2016. Das technische Regelwerk für Misch- und 

Niederschlagswassereinleitungen wurde gemeinsam von der Deutschen 

Vereinigung für Wasserwirtschaft und Abfall (DWA) und dem Bund der 

Ingenieure für Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Kulturbau (BWK) 

fortgeschrieben. Ergebnis der Bearbeitung ist das neue Arbeitsblatt DWA-

A 102/BWK-A 3 Grundsätze zur Bewirtschaftung und Behandlung von 

Regenwetterabflüssen zur Einleitung in Oberflächengewässer. Es gliedert 

sich in den Teil A Emissionsbezogene Bewertungen und Regelungen für 

Regenwetterabflüsse in Siedlungen (Bearbeitung durch DWA) und den 

Teil B Immissionsbezogene Bewertungen und Regelungen für 

Regenwetterabflüsse in Oberflächengewässer (Bearbeitung durch BWK).  

 

Von der Überarbeitung betroffen waren die nachfolgenden 

systembezogenen Regeln der DWA und des BWK:  

 

 das Arbeitsblatt ATV-A 128 Richtlinien für die Bemessung und 

Gestaltung von Regenentlastungsanlagen in Mischwasserkanälen, das in 

Verbindung mit dem Merkblatt ATV-DVWK-M 177 Bemessung und 

Gestaltung von Regenentlastungsanlagen in Mischwasserkanälen – 

Erläuterungen und Beispiele Regelungen zur Mischwasserbehandlung 

enthält; 

 das Merkblatt DWA-M 153 Handlungsempfehlungen zum Umgang mit 

Regenwasser, das Regelungen zum Umgang mit 

Niederschlagsabflüssen in modifizierten Entwässerungssystemen oder in 

Trenngebieten enthält; 

 das Merkblatt BWK-M 3 Ableitung von immissionsorientierten 

Anforderungen an Misch- und Niederschlagswassereinleitungen unter 

Berücksichtigung örtlicher Verhältnisse für das vereinfachte 

Nachweisfahren und  

 das Merkblatt BWK-M 7 Detaillierte Nachweisführung 

immissionsorientierter Anforderungen an Misch- und 

Niederschlagswassereinleitungen. 

 

Zentrales Anliegen war die inhaltlich koordinierte Bearbeitung der 

Regelungen. Dabei galt es, die Schnittstellen zwischen emissionsorientierten 

und immissionsorientierten Betrachtungen zu identifizieren, überlappende 
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Erfordernisse eindeutig zuzuweisen, die Regelungsbereiche beider 

Arbeitsblätter formell und inhaltlich abzustimmen sowie die getroffenen 

Regelungen wechselseitig „kompatibel“ zu formulieren. 

 

In der organisatorischen Umsetzung übernahm die DWA-Arbeitsgruppe ES-

2.1 Systembezogene Anforderungen und Grundsätze die Erarbeitung der 

emissionsbezogenen Regelungen und die BWK-Arbeitsgruppe 2.3 

Anforderungen an Misch- und Niederschlagswassereinleitungen unter 

Berücksichtigung örtlicher Verhältnisse die Erarbeitung der 

immissionsbezogenen Regelungen für niederschlagsbedingte 

Siedlungsabflüsse im Misch- und Trennverfahren. Das neue Arbeitsblatt wird 

inhaltsgleich in beiden Verbänden DWA und BWK erscheinen. 

 

Frist zur Stellungnahme: Das Arbeitsblatt DWA-A 102 wird bis zum 

15. Januar 2017 öffentlich zur Diskussion gestellt. Hinweise und 

Anregungen erbittet die DWA schriftlich, möglichst in digitaler Form, an: 

 

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft,  

Abwasser und Abfall (DWA) 

Dipl.-Ing. Christian Berger 

Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef 

Tel: 02242/872 126, E-Mail: berger@dwa.de 

 

Für den Zeitraum des öffentlichen Beteiligungsverfahrens kann der Entwurf 

kostenfrei im DWA-Entwurfsportal eingesehen werden: 

www.dwa.de/dwadirekt. Dort ist auch eine digitale Vorlage zur 

Stellungnahme hinterlegt. Im DWA-Shop ist der Entwurf als Printversion 

oder als E-Book im PDF-Format erhältlich. 

 

Oktober 2016, 197 Seiten, ISBN 978-3-88721-383-1, Ladenpreis: 109 Euro, 

fördernde DWA-Mitglieder: 87,20 Euro.  

Herausgeber und Vertrieb: 
DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. 
Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef  
Tel. 02242/872-333, Fax: 02242/872-100 
E-Mail: info@dwa.de, DWA-Shop: www.dwa.de/shop 
 
Auf Wunsch senden wir Ihnen gern ein Besprechungsexemplar zu. 

Falls Sie von der DWA künftig keine Presseinformationen mehr erhalten möchten, senden Sie 
bitte eine E-Mail mit dem Betreff "Keine DWA-Presseinformationen" zurück an 
fachpresse@dwa.de. Damit wir Sie zuordnen können, benötigen wir die E-Mail-Adresse, mit der 
wir Sie angeschrieben haben. Bitte vergessen Sie nicht, uns diese mitzuteilen.  
Vielen Dank. 

Diese Presseinformation finden Sie auch im Internet unter www.dwa.de. 
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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich 
intensiv für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasserwirtschaft ein. Als politisch 
und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten 
Wasserwirtschaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch 
ihre fachliche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information der Öffentlichkeit 
eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die Fachleute und 
Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unternehmen. 

 

 


